
Die CJD Christophorusschulen Berchtesgaden berichten: 

„Céad míle fáilte“- A hundred thousand welcomes 
Leistungskurs Englisch des Gymnasiums der CJD Christophorusschulen Berchtesgaden 

in Dublin/Irland 
„Dublin strotzt nur so von Persönlichkeit.“ Oder: „ Dublin hat sich den Ruf einer In-

City erworben“. Oder gar: “Gestern noch als provinziell verhöhnt, braucht es heute den 
Vergleich mit London oder Paris nicht zu scheuen“. So und ähnlich wird Dublin in 

einschlägigen Reiseführern beschrieben. 
 

Und es stimmt tatsächlich! Ein Englisch-Leistungskurs des Gymnasiums der CJD 
Christophorusschulen Berchtesgaden mit Kursleiter Oberstudienrat Stefan Kantsperger und  
Oberstudienrat Herbert Garbe konnte sich während einer einwöchigen Studienfahrt in die 
irische Hauptstadt von der Richtigkeit der Aussagen überzeugen. Dublin bietet eine Vielzahl 
von Attraktionen, die von grandioser Architektur über bedeutsame historische Objekte bis hin 
zu ausgedehnten Parks und Grünanlagen reichen. Dazu kommt eine einzigartige Pub- und 
Musikkultur, die in Europa ihresgleichen sucht und in der man auf freundliche und entspannte 
Menschen stößt. Zu diesem ohnehin schon fast perfekten Mix kam als Krönung dann auch 
noch eine Woche Traumwetter hinzu: Mehr konnte man wirklich nicht verlangen! Unter 
diesen Vorzeichen wurden die wichtigsten Sehenswürdigkeiten Dublins ausgedehnt 
gewürdigt: Das alt-ehrwürdige Trinity-College, die Kathedrale des heiligen Patrick, der 
Amtssitz des Taoiseach (so heißt der Ministerpräsident in der gälischen Sprache des Landes), 
die Nationalgalerie und natürlich das Guinness Storehouse, das „Biermuseum“ der berühmten 
Brauerei. Überall stößt man auf die ereignisreiche Vergangenheit des Landes und auf die 
manchmal äußerst leidvollen Beziehungen zu England. Und Literatur! Wenn auch die 
wenigsten „Ulysses“ komplett gelesen haben, so gibt es dennoch niemanden, der James Joyce 
nicht kennt. Dazu kommt mit Oscar Wilde ein weiterer großer Sohn Dublins, um nur die 
beiden bekanntesten zu nennen. Die Studienfahrt eröffnete jedoch auch einen Blick auf das 
moderne Dublin des 21. Jahrhunderts: In den alten Hafenanlagen der Docklands entsteht ein 
völlig neues städtisches Gebilde, das durch moderne Architektur begeistert. 
Schließlich konnte mit zwei Tagesausflügen auch ein kleiner Eindruck von der Schönheit des 
restlichen Irland gewonnen werden. Einmal ging es mit dem Bus zunächst in die Wicklow-
Mountains und zu den berühmten Klosterruinen von Glendalough, wo im 6. Jahrhundert der 
heilige Kevin wirkte. Von dort fuhr der Bus nach Kilkenny, um nach gut zwei Stunden 
Aufenthalt wieder nach Dublin zurückzukehren. 
Der zweite Ausflug gestaltete sich etwas anstrengender: Zunächst gelangte die Gruppe nach 
nur 20-minütiger Zugfahrt nach Howth, einem kleinen Hafenort. In der anschließenden 
Küstenwanderung wurde die Halbinsel komplett umrundet, was mit einem fast fünf-stündigen 
Marsch verbunden war. Freilich waren die Strapazen am Abend gleich wieder vergessen, als 
die Musiker im Pub mit dem „Wild Rover“ oder „Whiskey in the Jar“ einen der 
allgegenwärtigen Gassenhauer zum Mitsingen anstimmten.  
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